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Einführung – Grundgedanken

� Was ist Programmieren?

� Was macht ein Entwickler?

� Unterstützung durch ein System möglich? 
� Wie?

� verschiedene Anforderungen an das 
System

Methode 1: „Naives Entwickeln“

� Entwicklung einer neuen Lösung 
(Erstellung from scratch)

� Vorteil: „engste“ Lösung

� Nachteil: mitunter horrender Zeitaufwand, 
Fehleranfälligkeit, „man erfindet das Rad 
neu“

Methode 2: Adaption

� ähnliche Teilprobleme mit bereits 
existenten „Programmfragmenten“ lösen

� „Fragmente“: Komponenten

� Vorteil: „Baukastenprinzip“

� „Wiederverwendung von Software“: 
software reuse

� Zusammenstellung von Komponenten in 
Bibliotheken, Zugriff per API



Software Reuse – Probleme (1)

� rasantes Wachstum der APIs

� Beispiel Java-Core-API:

� API sehr unübersichtlich geworden
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Software Reuse – Probleme (2)

� „Das Wissen eines Programmierers“:

Software Reuse – Probleme (3)

� Fehlermodi

� Ansatzpunkte 
für ein unter-
stützendes 
System

Software Reuse – Zusammenfassung

� Gerade bei objektorientierten Sprachen 
die bevorzugte Wahl

� zeiteffizient

� vorhandene APIs sehr umfangreich

� Viele Fehlerquellen die zum Scheitern der 
Methode führen

� Unterstützende Systeme wünschenswert



Systeme zur Unterstützung

� Benötigt werden Informationen ...

� … zum richtigen Thema

� … zum richtigen Kontext

� … zur richtigen Zeit

� Und das automatisch (aktiv) � AIS
Hier: „component repository“ � ACRS

� Außerdem: Gute Beispiele zum Einsatz der 
Komponenten

CodeBroker – Allgemeines

� Entwicklung von Java-Anwendung

� für Emacs mit JDE

� (theoretisch) geeignet für jede 
objektorientierte Programmiersprache

� (theoretisch) geeignet für jede 
Entwicklungsumgebung mit passender 
Schnittstelle

CodeBroker – Ansätze

� Untersuchung der Eingabe on the fly

� Extraktion von Informationen über …

� … die zu lösende Teilaufgabe
� Programm-Kommentare

� … den bedingenden Kontext
� Methoden-Signaturen

� … das Wissen des Programmierers 
(annäherungsweise)
� gewisse Komponenten filtern
� Personalisierung

Beispielaufgabe:

Simulating the card dealing process.

The program has to simulate the process of 
card dealing.

Each card is represented with a number
from 0 to 51. The program should produce a 
list of 52 cards, as if it is resulted from a 
human card dealer.

CodeBroker in Aktion (1)
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CodeBroker – Evaluierung

� 5 Testpersonen mit unterschiedlichen 
Erfahrungsgraden

� Wertungen von 1 (nutzlos) bis 10 (äußerst 
nützlich)

878.547Note

54321Testperson

Programmier-Erfahrungwenig viel

Ø = 6,9 ≈ 7

CodeBroker – Verbesserungen

� Informationsvorrat erweitern

� Algorithmen zur Kommentar-Textanalyse 
ausbauen

� CodeBroker „im Grid“

� Abstraktionsebene höher setzen
� Designs/Pattern

Fazit (Was kann CodeBroker?)

� Unterstützung des Entwicklers durch 
permanente aktive Analyse der Eingabe

� aufgabenrelevante Komponenten filtern 
und anbieten

� CodeBroker ist geeignetes Mittel um 
Fehlerraten minimieren

� Aber: Konzept ist eher glücklich gewählt, 
als das System „künstlich intelligent“


